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(54) Schaltereinsatz eines elektrischen Installationsgerätes

(57) Es wird ein Schaltereinsatz (1) eines elektri-
schen Installationsgerätes (46, 47) mit einem Gehäuse-
Unterteil (3) vorgeschlagen, welches mindestens eine
Schaltkammer aufweist, wobei mindestens eine
schwenkbar am Gehäuse-Unterteil (3) gelagerte Schalt-
wippe (10, 11, 12) auf eine zugeordnete Kontaktwippe
(6) der Schaltkammer einwirkt. Es ist ein mit dem Ge-
häuse-Unterteil (3) verbindbares Gehäuse-Oberteil (28)
vorgesehen, in welchem ein in einer Betätigungsrichtung
(A) zum Gehäuse-Unterteil (3) hin verschiebbares
Längs-Betätigungsglied (33, 34, 35) geführt ist. In der

Schaltwippe (10, 11, 12) ist ein rechtwinklig zur Betäti-
gungsrichtung (A) verschiebbares Quer-Betätigungs-
glied (20) geführt, wobei das Quer-Betätigungsglied (20)
mindestens eine Schrägfläche (21, 22) aufweist, auf wel-
che bei Bewegung in der Betätigungsrichtung (A) min-
destens ein Betätigungsarm (36, 37) des Längs-Betäti-
gungsgliedes (33, 34, 35) einwirkt, wodurch zunächst ein
seitliches Verschieben des Quer-Betätigungsgliedes
(20) und anschließend ein Schwenken der Schaltwippe
(10, 11, 12) und damit ein Schwenken der Kontaktwippe
(6) auslösbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schaltereinsatz ei-
nes elektrischen Installationsgerätes mit einem Gehäu-
se-Unterteil, welches mindestens eine Schaltkammer
aufweist, wobei mindestens eine schwenkbar am Ge-
häuse-Unterteil gelagerte Schaltwippe auf eine zugeord-
nete Kontaktwippe der Schaltkammer einwirkt.
[0002] Aus der DE 42 39 707 C2 ist ein elektrisches
Schaltgerät bekannt, insbesondere Parallelhub-Taster
oder -Schalter, mit einem Handbetätigungselement und
einer von diesem beaufschlagbaren, schwenkbar gela-
gerten Schaltwippe zur Betätigung von Schaltkontakten
sowie mit einer Schaltkupplung, die zwischen dem Hand-
betätigungselement und der Schaltwippe zu deren Be-
aufschlagung angeordnet ist und von einer Schaltkulisse
und einer mit der Schaltkulisse im Eingriff befindlichen
Hebelanordnung gebildet ist. Die Schaltkulisse weist
zwei gegeneinander unter einem Winkel angestellte
Gleitflächen auf, auf welchen wechselweise ein Hebel
der Hebelanordnung entlang gleitet und hierdurch eine
Längenänderung der Schaltwippe bewirkt. Die Hebelan-
ordnung ist von zwei in U-Form zueinander angeordne-
ten Hebeln gebildet, die durch einen Steg einstückig mit-
einander verbunden und von wenigsten einer Anfor-
mung, die am Handbetätigungselement beziehungswei-
se an der Schaltwippe angebracht ist, gehalten sind.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schaltereinsatz eines elektrischen Installationsge-
rätes anzugeben, dessen Gehäuse-Unterteil mit der
Schaltkammer universell sowohl für einen über eine
Hand-Betätigungswippe beaufschlagbaren Wippen-
schalter/ Wippentaster als auch für einen über einen
Hand-Betätigungsknopf beaufschlagbaren Druckfolge-
schalter / Druckfolgetaster komplettierbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes des Anspruchs 1 dadurch
gelöst, dass ein mit dem Gehäuse-Unterteil verbindbares
Gehäuse-Oberteil vorgesehen ist, in welchem ein in einer
Betätigungsrichtung zum Gehäuse-Unterteil hin ver-
schiebbares Längs-Betätigungsglied geführt ist und dass
in der Schaltwippe ein rechtwinklig zur Betätigungsrich-
tung verschiebbares Quer-Betätigungsglied geführt ist,
wobei das Quer-Betätigungsglied mindestens eine
Schrägfläche aufweist, auf welche bei Bewegung in der
Betätigungsrichtung mindestens ein Betätigungsarm
des Längs-Betätigungsgliedes einwirkt, wodurch zu-
nächst ein seitliches Verschieben des Quer-Betätigungs-
gliedes und anschließend ein Schwenken der Schaltwip-
pe und damit ein Schwenken der Kontaktwippe auslös-
bar sind.
[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass sich die Herstellkosten
für den Schalter-Einsatz reduzieren, da das Gehäuse-
Unterteil inklusive der Anschlüsse für die elektrischen
Leitungen, der Kontaktwippe, der Schaltkontakte und der
Drehzapfen-Eingriffe für die Drehzapfen der Schaltwippe
sowohl für den Wippenschalter / Wippentaster als auch

für den Druckfolgeschalter / Druckfolgetaster verwend-
bar ist. Zur Realisierung eines Wippenschalters / Wip-
pentasters wird eine Schaltwippe ohne eingelegtes
Quer-Betätigungsglied verwendet, während zur Reali-
sierung eines Druckfolgeschalters /Druckfolgetasters ein
Quer-Betätigungsglied in die Schaltwippe eingelegt wird.
Des Weiteren sind sowohl Einfach-Schalter / Einfach-
Taster für einen einzigen Schaltkreis als auch Zweifach-
Schalter / Zweifach-Taster für zwei separate Schaltkrei-
se realisierbar.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0007] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Schaltereinsatzes für einen Einfach-
Schalter / Einfach-Taster in Form einer
Explosionszeichnung,

Fig. 2 ein elektrisches Installationsgerät in
Form eines Einfach-Schalters / Ein-
fach-Tasters,

Fig. 3 einen Schalter-Einsatz für einen Ein-
fach-Schalter / Einfach-Taster,

Fig. 4, 5 eine Sicht auf eine und eine perspekti-
vische Ansicht einer Schaltwippe für ei-
nen Einfach-Schalter / Einfach-Taster,

Fig. 6, 7, 8, 9 seitliche Schnitte durch einen Schalter-
Einsatz zur Erläuterung der Funktions-
weise des Schalter-Einsatzes an Hand
einer Schalthandlung (eines Schaltvor-
ganges),

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines
Schaltereinsatzes für einen Zweifach-
Schalter / Zweifach-Taster in Form ei-
ner Explosionszeichnung,

Fig. 11 ein elektrisches Installationsgerät in
Form eines Zweifach-Schalters / Zwei-
fach-Tasters,

Fig. 12 einen Schalter-Einsatz für einen Zwei-
fach-Schalter / Zweifach-Taster,

Fig. 13, 14 eine Sicht auf die beiden und eine per-
spektivische Ansicht beider Schaltwip-
pen für einen Zweifach-Schalter / Zwei-
fach-Taster.

[0008] In Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht eines
Schaltereinsatzes für einen Einfach-Schalter / Einfach-
Taster in Form einer Explosionszeichnung dargestellt.
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Bei Ausführung für einen Einfach-Schalter / Einfach-Ta-
ster setzt sich der Schalter-Einsatz 1 aus den folgenden
Hauptkomponenten zusammen:

• einem Gehäuse-Unterteil 3 mit einer Schaltkammer
(respektive mit zwei Schaltkammern bei einem Zwei-
fach-Schalter / Zweifach-Taster, siehe Fig. 10),

• einer Schaltwippe 10 für einen Einfach-Schalter /
Einfach-Taster,

• einem Quer-Betätigungsglied 20, welches ver-
schiebbar in der Schaltwippe 10 gelagert ist,

• einem Gehäuse-Oberteil 28,
• einem Längs-Betätigungsglied 33 für einen Einfach-

Schalter / Einfach-Taster.

[0009] Das Gehäuse-Unterteil 3 weist an seiner Un-
terseite oder an seinen Seitenflächen zwei Anschlüsse
4, 5 (Schraubanschlüsse oder Steckanschlüsse) für
elektrische Leitungen auf. An seiner Oberseite sind min-
destens zwei Drehzapfen-Eingriffe 8 vorgesehen, wel-
che mit Drehzapfen 13 der Schaltwippe 10 zusammen-
arbeiten, wodurch eine Schwenkbewegung der Schalt-
wippe 10 innerhalb vorgegebener Grenzen relativ zum
Gehäuse-Unterteil 3 ermöglicht wird.
[0010] Die Schaltwippe 10 besitzt an ihrer Unterseite
einen Schaltstößel 14, welcher in das Gehäuse-Unterteil
2 eintaucht und dort auf eine Kontaktwippe 6 einwirkt,
um derart Schalthandlungen (EIN-Schalten / AUS-Schal-
ten, Tast-Spannungsimpuls) zu bewirken, wie dies unter
den Figuren 6 - 9 näher erläutert ist. An der Oberseite
der Schaltwippe 10 befindet sich mindestens ein Aufnah-
meraum 16 für das Quer-Betätigungsglied 20.
[0011] Das Quer-Betätigungsglied 20 weist eine erste
Schrägfläche 21, eine zweite Schrägfläche 22, eine erste
Ausnehmung 23 sowie eine zweite Ausnehmung 24 auf,
wobei zur näheren Erläuterung der Funktionsweise die-
ser Ausbildungen auf die Figuren 6 - 9 verwiesen wird.
Von Wichtigkeit ist auch eine innerhalb des Quer-Betä-
tigungsgliedes 20 gehaltene Feder 26, welche eine fe-
dernde, translatorische Beweglichkeit des Quer-Betäti-
gungsgliedes 20 innerhalb des Aufnahmeraumes 16 der
Schaltwippe 10 ermöglicht und im Ruhezustand eine
Rückführung des Quer-Betätigungsgliedes 20 in eine
Mittenstellung (zentrale Position) bewirkt.
[0012] Das Gehäuse-Oberteil 28 ist über mehrere
Rastmittel 29 mit dem Gehäuse-Unterteil 3 verrastbar
und weist in seinem oberen Bereich eine Führung 30 für
die Führung des in das Gehäuse-Oberteil 28 eintauchen-
den Längs-Betätigungsgliedes 33 auf. Dabei sind zwi-
schen Feder-Aufnahmen 31 des Gehäuse-Oberteils 28
und der Unterseite des Längs-Betätigungsgliedes 33 Fe-
dern 38 eingelegt, welche eine federnde Rückführung
eines in Richtung Gehäuse-Unterteil 2 gedrückten
Längs-Betätigungsgliedes 33 zurück in eine Ruhepositi-
on bewirken. Dabei verhindern an der Unterseite des
Längs-Betätigungsgliedes 33 vorgesehene Arretiermit-
tel 39 ein Herausgleiten / Herausfallen des Längs-Betä-
tigungsgliedes 33 aus der Führung 30 des Gehäuse-

Oberteils 28. Von Wichtigkeit sind zwei an der Unterseite
des Längs-Betätigungsgliedes 33 vorgesehene, mit dem
Quer-Betätigungsglied 20 zusammenwirkende Betäti-
gungsarme 36, 37 (siehe hierzu auch die Figuren 6 - 9).
[0013] In Fig. 2 ist ein elektrisches Installationsgerät
46 in Form eines Einfach-Schalters / Einfach-Tasters
dargestellt, bestehend aus dem Schalter-Einsatz 1, wel-
cher durch eine Zentralscheibe 41, eine mittig innerhalb
der Zentralscheibe 41 angeordneten und mit dem Längs-
Betätigungsglied 33 zusammenarbeitenden Hand-Betä-
tigungsknopf 42 für Einfach-Schalter / Einfach-Taster
und einen Abdeckrahmen 45 komplettiert wird.
[0014] In Fig. 3 ist ein Schalter-Einsatz für einen Ein-
fach-Schalter / Einfach-Taster dargestellt, bei welchem
das Gehäuse-Unterteil 3 mit dem Gehäuse-Oberteil 28
verbunden ist. Es ist das federn und beweglich im Schal-
ter-Einsatz 1 montierte Längs-Betätigungsglied 33 zu er-
kennen.
[0015] In den Figuren 4 und 5 sind eine Sicht auf eine
und eine perspektivische Ansicht einer Schaltwippe für
einen Einfach-Schalter / Einfach-Taster dargestellt. Die
Schaltwippe 10 weist zwei Aufnahmeräume 16 auf, wo-
bei jedoch in lediglich einem Aufnahmeraum ein Quer-
Betätigungsglied 20 federn und beweglich geführt / ge-
halten ist. Für die Führung / Halterung des Quer-Betäti-
gungsgliedes 20 sind mehrere Führungs-/Halterippen 17
vorgesehen. Für die Fixierung der in Form einer Spiral-
feder ausgebildeten Feder 26 am Quer-Betätigungsglied
20 ist Letzteres mit sich zwei sich gegenüberliegenden
stabförmige Federhalterungen 25 versehen.
[0016] Innerhalb des Aufnahmeraumes 16 der Schalt-
wippe sind Feder-Anschlagflächen 18 angeordnet, zwi-
schen denen sich die Feder 26 bewegen kann. Sobald
das Quer-Betätigungsglied 20 aus seiner Ruheposition
ausgelenkt wird - siehe den die beiden möglichen seitli-
chen Bewegungsrichtungen bezeichnenden Doppelpfeil
- wird die Feder 26 gegen eine dieser Feder-Anschlag-
flächen 18 gepresst und die Feder 26 wird komprimiert.
Folglich hat die Feder 26 die Tendenz / Aufgabe, das
Quer-Betätigungsglied 20 stets in seine Ruheposition zu-
rückzuführen, sobald dies möglich ist.
[0017] Wesentliche Komponenten des Quer-Betäti-
gungsgliedes 20 sind die beiden Schrägflächen 21, 22
sowie die beiden Ausnehmungen 23, 24.
[0018] Des Weiteren zeigen die Figuren 4, 5 die beiden
zum Schwenken der Schaltwippe 10 erforderlichen, in
Drehzapfen-Eingriffe 8 eingreifenden Drehzapfen 13. In
Fig. 5 ist ferner der Schaltstößel 14 zu erkennen.
[0019] In den Figuren 6, 7, 8, 9 sind seitliche Schnitte
durch einen Schalter-Einsatz zur Erläuterung der Funk-
tionsweise des Schalter-Einsatzes 1 an Hand eines
Schaltvorganges dargestellt. Fig. 6 zeigt als Ausgangs-
position einen durchgeschalteten (geschlossenen)
Schalter, d. h. es ergibt sich ein geschlossener Strom-
kreis vom Anschluss 4 mit seinem in der Schaltkammer
befindlichen Schaltkontakt 4, welcher den Schaltkontakt
der Kontaktwippe 6 kontaktiert, weiter über die Wippen-
Lagerung der Kontaktwippe 6 (Wippenaufnahme), wel-
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che zum Anschluss 5 führt. Die Schaltwippe 10 ist nach
links geneigt, folglich befindet sich der Schaltstößel 14
rechts der Wippen-Lagerung. Es ist mittels einer Feder
15 angedeutet, dass der Schaltstößel 14 federnd inner-
halb der Schaltwippe 10 geführt/arretiert ist. Das Quer-
Betätigungsglied 20 befindet sich in seiner Ruheposition
in mittiger Lage in Relation zur Schaltwippe 10, was durch
die Feder 26 bewirkt wird. Es sind die beiden in die Feder
26 eingreifenden Federhalterungen 25 des Quer-Betäti-
gungsgliedes 20 zu erkennen.
[0020] Das im Gehäuse-Oberteil 28 federnd geführte
Längs-Betätigungsglied 33 befindet sich in seiner Ruhe-
position mit entspannter Feder 38. Folglich sind die bei-
den Betätigungsarme 36, 37 entkoppelt von den Schräg-
flächen 21, 22 und den Ausnehmungen 23, 24 des Quer-
Betätigungsgliedes 20.
[0021] Der Schalter soll nun bei der nachfolgenden
Schalthandlung geöffnet werden (AUS-Schalten). Hier-
zu wird gegen die Federkraft der Feder 38 Druck auf das
Längs-Betätigungsglied 33 in einer Betätigungsrichtung
A zum Gehäuse-Unterteil 3 hin ausgeübt, was mittels
Betätigung des Hand-Betätigungsknopfes 42 erfolgt. Zu-
nächst stellt sich die in Fig. 7 gezeigte Konfiguration ein,
bei welcher der Betätigungsarm 36 längs der Schrägflä-
che 21 gleitet, was zur Folge hat, dass das Quer-Betäti-
gungsglied 20 in Relation zur Schaltwippe 10 nach links
ausgelenkt wird - siehe Pfeil B. Gleichzeitig wird die ge-
gen die Feder-Anschlagfläche 18 gepresste Feder 26
zusammengedrückt.
[0022] Weiterhin wird gegen die Federkraft der Feder
38 Druck auf das Längs-Betätigungsglied 33 in der Be-
tätigungsrichtung A zum Gehäuse-Unterteil 3 hin ausge-
übt. Folglich wird die Feder 38 weiterhin komprimiert und
der Betätigungsarm 37 greift nun in die Ausnehmung 24
ein, wie dies in Fig. 8 gezeigt ist. Ausgelöst über den am
Fußpunkt der Schrägfläche 21 befindlichen Betätigungs-
arm 36 ergibt sich eine Drehbewegung der Schaltwippe
10 um ihre Drehachse (Drehzapfen 13 / Drehzapfen-Ein-
griffe 8), d. h. die Schaltwippe 10 kippt nach rechts (im
Uhrzeigersinn), wie durch Pfeil C angedeutet.
[0023] Hierdurch gleitet der Schaltstößel 14 nach links
über die Wippenlagerung hinaus, wodurch die Kontakt-
wippe 6 eine Drehbewegung nach links (gegen den Uhr-
zeigersinn) ausführt, welche zum Öffnen des Schaltkon-
taktes, d. h. Abheben der Kontaktwippe 6 vom Schalt-
kontakt 7 führt. Das Quer-Betätigungsglied 20 verharrt
in seiner nach links ausgelenkten Position, blockiert
durch den in die Ausnehmung 24 greifenden Betäti-
gungsarm 37. Der Stromkreis vom Anschluss 4 über die
Kontaktwippe 6 zum Anschluss 5 ist nun unterbrochen.
[0024] Nachdem keinerlei Druck mehr auf das Längs-
Betätigungsglied 33 ausgeübt wird, stellt sich die in Fig.
9 gezeigte Ruheposition mit nunmehr geöffnetem Schalt-
kontakt ein, bei welcher sich die Feder 38 entspannt und
hierdurch das Längs-Betätigungsglied 33 nach oben
drückt - siehe Pfeil D - und bei welcher sich auch die
Feder 26 entspannt, wodurch sich das Quer-Betäti-
gungsglied 20 in Relation zur Schaltwippe 10 nach rechts

in eine Mittenstellung bewegt - siehe Pfeil E. Das im Ge-
häuse-Oberteil 28 federnd geführte Längs-Betätigungs-
glied 33 befindet sich danach wieder in seiner Ruhepo-
sition mit entspannter Feder 38. Folglich sind die beiden
Betätigungsarme 36, 37 wiederum entkoppelt von den
Schrägflächen 21, 22 und den Ausnehmungen 23, 24
des Quer-Betätigungsgliedes 20.
[0025] Sobald wiederum gegen die Federkraft der Fe-
der 38 Druck auf das Längs-Betätigungsglied 33 in einer
Betätigungsrichtung A zum Gehäuse-Unterteil 3 hin aus-
geübt wird, wird der Schalter bei der nächsten Schalt-
handlung geschlossen (EIN-Schalten).
[0026] In Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht eines
Schaltereinsatzes für einen Zweifach-Schalter / Zwei-
fach-Taster in Form einer Explosionszeichnung darge-
stellt. Im Vergleich zum Einfach-Schalter / Einfach-Ta-
ster ergeben sich folgende Änderungen:

• das Gehäuse-Unterteil 3 weist zwei Schaltkammern
mit separaten Kontaktwippen 6 und die erforderli-
chen Anschlüsse für elektrische Leitungen auf,

• das Gehäuse-Unterteil 3 weist insgesamt vier Dreh-
achsen-Eingriffe 8 für die Lagerung von zwei sepa-
raten Schaltwippen 11, 12 auf,

• jede Schaltwippe 11, 12 ist mit einem separaten
Quer-Betätigungsglied 20 inklusive Feder 26 ausge-
rüstet,

• im Gehäuse-Oberteil 28 sind zwei separate Längs-
Betätigungsglieder 34, 35 geführt.

[0027] In Fig. 11 ist ein elektrisches Installationsgerät
47 in Form eines Zweifach-Schalters / Zweifach-Tasters
dargestellt, bestehend aus dem Schalter-Einsatz 1, wel-
cher durch eine Zentralscheibe 41, zwei innerhalb der
Zentralscheibe 41 angeordnete und mit den Längs-Be-
tätigungsgliedern 34, 35 zusammenarbeitende Hand-
Betätigungsknöpfe 43, 44 für Zweifach-Schalter / Zwei-
fach-Taster und einen Abdeckrahmen 45 komplettiert
wird.
[0028] In Fig. 12 ist ein Schalter-Einsatz für einen
Zweifach-Schalter / Zweifach-Taster dargestellt, bei wel-
chem das Gehäuse-Unterteil 3 mit dem Gehäuse-Ober-
teil 28 verbunden ist. Es sind die beiden federnd und
beweglich im Schalter-Einsatz 1 montierten Längs-Be-
tätigungsglieder 34, 35 zu erkennen.
[0029] In den Figuren 13 und 14 sind eine Sicht auf
die beiden und eine perspektivische Ansicht beider
Schaltwippen für einen Zweifach-Schalter / Zweifach-Ta-
ster dargestellt. Jede der beiden Schaltwippen 11, 12
weist einen Aufnahmeraum 16 auf, in welchem je ein
Quer-Betätigungsglied 20 federn und beweglich geführt
/ gehalten ist. Für die Führung / Halterung der Quer-Be-
tätigungsglieder 20 sind jeweils mehrere Führungs-/Hal-
terippen 17 vorgesehen. Für die Fixierung der in Form
einer Spiralfeder ausgebildeten Federn 26 an jedem
Quer-Betätigungsglied 20 sind Letztere mit je sich zwei
sich gegenüberliegenden stabförmigen Federhalterun-
gen 25 versehen. Für die unabhängige Schwenkbewe-
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gung weist jede Schaltwippe 11, 12 zwei Drehzapfen 13
auf.
[0030] In den vorstehenden Erläuterungen zur Funk-
tionsweise wird von einem bistabilen Schaltgerät ausge-
gangen, d. h. die Kontaktwippe 6 ist in der Lage, zwei
stabile Schaltstellungen einzunehmen, um derart ein
permanentes EIN-Schalten / AUS-Schalten zu ermögli-
chen. In alternativer Weiterbildung ist darüber hinaus ein
als Taster einsetzbares monostabiles Schaltgerät in glei-
cher Art und Weise realisierbar, d. h. bei dieser Ausfüh-
rungsform federt die Kontaktwippe 6 nach erfolgter Be-
aufschlagung mittels des Längs-Betätigungsgliedes 33
stets wieder zurück in ihre Ruheposition, welche z. B.
der Position "AUS-Schalten" entspricht. Die Position
"EIN-Schalten" wird stets nur für eine kurze Zeitspanne
während der Betätigung des Längs-Betätigungsgliedes
33 eingenommen, um derart einen Tast-Spannungsim-
puls zu bewirken. Bei einer solchen Ausführungsform
muss das Quer-Betätigungsglied 20 lediglich eine
Schrägfläche 21 und lediglich eine Ausnehmung 24 be-
sitzen. Allerdings kann das für das bistabile Schaltgerät
erforderliche Quer-Betätigungsglied 20 auch beim mo-
nostabilen Schaltgerät (Taster) eingesetzt werden, was
vorteilhaft eine Reduzierung der erforderlichen Baukom-
ponenten zur Folge hat.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Schalter-Einsatz
2 ---
3 Gehäuse-Unterteil mit mindestens einer Schalt-

kammer
4 Anschluss für elektrische Leitung
5 Anschluss für elektrische Leitung
6 Kontaktwippe
7 Schaltkontakt
8 Drehzapfen-Eingriffe
9 ---
10 Schaltwippe für Einfach-Schalter / Einfach-Taster
11 erste Schaltwippe für Zweifach-Schalter / Zwei-

fach-Taster
12 zweite Schaltwippe für Zweifach-Schalter Zwei-

fach-Taster
13 Drehzapfen
14 Schaltstößel
15 Feder
16 Aufnahmeraum für Quer-Betätigungsglied
17 Führungs-/Halterippen
18 Feder-Anschlagfläche
19 ---
20 Quer-Betätigungsglied
21 erste Schrägfläche
22 zweite Schrägfläche
23 erste Ausnehmung
24 zweite Ausnehmung
25 Federhalterung

26 Feder
27 ---
28 Gehäuse-Oberteil
29 Rastmittel zur Verrastung mit dem Gehäuse-Un-

terteil
30 Führung für mindestens ein Längs-Betätigungs-

glied
31 Feder-Aufnahme
32 ---
33 Längs-Betätigungsglied für Einfach-Schalter / Ein-

fach-Taster
34 erstes Längs-Betätigungsglied für Zweifach-

Schalter / Zweifach-Taster
35 zweites Längs-Betätigungsglied für Zweifach-

Schalter / Zweifach-Taster
36 erster Betätigungsarm
37 zweiter Betätigungsarm
38 Feder
39 Arretiermittel
40 ---
41 Zentralscheibe
42 Hand-Betätigungsknopf für Einfach-Schalter / Ein-

fach-Taster
43 erster Hand-Betätigungsknopf für Zweifach-

Schalter / Zweifach-Taster
44 zweiter Hand-Betätigungsknopf für Zweifach-

Schalter / Zweifach-Taster
45 Abdeckrahmen
46 elektrisches Installationsgerät in Form eines Ein-

fach-Schalters / Einfach-Tasters
47 elektrisches Installationsgerät in Form eines Zwei-

fach-Schalters / Zweifach-Tasters

Patentansprüche

1. Schaltereinsatz (1) eines elektrischen Installations-
gerätes (46, 47) mit einem Gehäuse-Unterteil (3),
welches mindestens eine Schaltkammer aufweist,
wobei mindestens eine schwenkbar am Gehäuse-
Unterteil (3) gelagerte Schaltwippe (10, 11, 12) auf
eine zugeordnete Kontaktwippe (6) der Schaltkam-
mer einwirkt, dadurch gekennzeichnet, dass ein
mit dem Gehäuse-Unterteil (3) verbindbares Gehäu-
se-Oberteil (28) vorgesehen ist, in welchem ein in
einer Betätigungsrichtung (A) zum Gehäuse-Unter-
teil (3) hin verschiebbares Längs-Betätigungsglied
(33, 34, 35) geführt ist und dass in der Schaltwippe
(10, 11, 12) ein rechtwinklig zur Betätigungsrichtung
(A) verschiebbares Quer-Betätigungsglied (20) ge-
führt ist, wobei das Quer-Betätigungsglied (20) min-
destens eine Schrägfläche (21, 22) aufweist, auf wel-
che bei Bewegung in der Betätigungsrichtung (A)
mindestens ein Betätigungsarm (36, 37) des Längs-
Betätigungsgliedes (33, 34, 35) einwirkt, wodurch
zunächst ein seitliches Verschieben des Quer-Betä-
tigungsgliedes (20) und anschließend ein Schwen-
ken der Schaltwippe (10, 11, 12) und damit ein
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Schwenken der Kontaktwippe (6) auslösbar sind.

2. Schaltereinsatz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schaltwippe (10, 11, 12)
einen Aufnahmeraum (16) mit Führungs-/Halterip-
pen (17) für die Führung und Arretierung des Quer-
Betätigungsgliedes (20) aufweist.

3. Schaltereinsatz nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Rückführung des Quer-Be-
tätigungsgliedes (20) in eine Mittenstellung eine Fe-
der (26) zwischen Quer-Betätigungsglied (20) und
Schaltwippe (10, 11, 12) gespannt ist.

4. Schaltereinsatz nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Längs-Betätigungsglied (33, 34, 35) zwei Betäti-
gungsarme (36, 37) aufweist, wobei ein Betätigungs-
arm auf die Schrägfläche (21, 22) einwirkt, während
der andere Betätigungsarm in eine Ausnehmung
(23, 24) des Quer-Betätigungsglied (20) eingreift.
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